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Kultur un Gesellscha schıedenen Beıträgen ausnahmslos VO  - tranzö sehen, Baum, daß sich sozıjales Engagement
ıschen Autoren VOT allem Z7wel Perspektiven hbe- durchaus miıt relıgiöser Erfahrung verbindet, diese
leuchtet: dıe erSte, die unmittelbare aktuelle, der 1N-VEL; ANS Datenverarbei- also nıcht auszuhöhlen braucht. uch der Vorwurf,
ternationale Schutz der Menschenrechte. Wıe weıtıst die Neuorientierung der Kırche sel auf den zuneh-Lung un Recht Chancen und Getahren eın internationaler Schutz der Menschenrechte ber- menden Einflufß eıner ‚ LCUCIH Klasse‘“‘ unzufriedener

eıner Entwicklung. In Frankfurter Heftte Intellektueller un! Sozıialarbeiter zurückzuführen,haupt möglıch, solange sıch die Natıonen und Staa-
g Heft 1 Januar ten nıcht gegenselt1g helfen, den Schutz garantıe- wird zurückgewiesen. Eher annn sıch Baum miıt

Ien und Verletzungen der Menschenrechte Vorschlägen der neokonservatıven Kritiker für dıeDer Beıitrag VO:!  > Bull ISt eine Wiedergabe des Vor- ahnden? Welche Rolle spielt dıe Kommiıissıon der kirchliche Pastoral befreunden, die daraut abzıelen,des Bundesbeauftragten für Datenschutz, den
dieser 1mM Oktober ın der Evangelischen Akademıiıe Vereinten Natıonen tür Menschenrechte und durch Gruppen und Gemeinden ‚„vermittelnde

bewirkt Amnesty International? Die zweıte, mehr Strukturen“‘ schaffen, die Inseln authentischerBad Boll gehalten hat und der Ort beträchtliches geschichtliche, hat Vor allem das Verhältnis Kır- Menschlichkeit bılden.Autsehen CITEHLE, Bull zeıgt anhand konkreter Beıi-
spiele, welche Probleme dıe eX7ZEeSSIVE Datensamm- chen Menschenrechte 1M Blick, VOLr allem die Aus-

einandersetzung ım 18 und 19, Jahrhundert. Eın e1-lung, VOT allem der Möglichkeıit des umfang- Beıtrag 1St dem Menschenrechtsverständnis KALLIS, ANASTASIOS Papsttum un!reichen Datenaustausches zwıschen verschiedenen
Instanzen, WE diese nıcht gesetzlich ırksam be- Johannes Pauls I1 gewidmet. In einem {il- Orthodoxie. In ÖOÖkumenische Rundschau

tassenden Schlußbeitrag stellt Prior ntoıne
BreNZL wird, auslöst. Wenn ELW dıe Daten des dem Tıtel ‚„‚Retour AU X lıbertes CC 1n der jJüngsten Zeit Jhg Heft 1 Januar S. 3347
Kratttahrt-Bundesamtes In Hamburg durch Welıter-
gabe VO:  —3 Daten andere Behörden einem S PC-

als Antwort auf dıe Ausbreitung totalıtärer Systeme Aut dem Hintergrund des otftiziellen theologischen
eiıne Kontextveränderung test eine stärkere Hın- Dialogs zwıschen Katholizismus unı Orthodoxie1ellen Melderegister“‘ werde, widerspräche das wendung wieder den Freiheitsrechten des Indıivi- stellt Kallıs pointiert dıe Probleme heraus, die sıch

‚W al einem Grundprinzip des Datenschutzrechtes
der striıkten Zweckbindung VO  } atelıen. Dieses duums, dıe bedingungslos gelten und jedem staatlı- VO der orthodoxen Ekklesiologie her hinsıchtlich

Grundprinzıp se1l aber in der gesetzlichen Ausgestal- chen Handeln vorgeordnet sınd gegenüber den des päpstlichen Lehr- und Jurisdiktionsprimats CI -
soz1ıalen Grundrechten als Forderungsrechten geben. Er skizziert die eucharistische Ekklesiologie(ung des Datenschutzrechtes keineswegs überall Zu- Staat und Gesellschatt. der Ostkirche, ach der dıe Ortskirche ‚„als ekkle-grunde gelegt. Deswegen lautet eıne Grundforderung

Bulls „Die Trennung VO  } Datenbeständen, dıe sıale Grundeinheıit die volle Realisierungsmöglıch-
eıt der Heilsökonomie“‘ besıitzt unı keiner „über-der informationellen Gewaltenteilung willen auf Kırche und Okumene geordneten Konstruktion miıt überbischöflichenverschiedene Träger aufgeteilt sınd, darf nıcht durch Vollmachten‘“‘‘ bedarf Das Z weıte Vatıkanum habetechnische Vorkehrungen wieder aufgehoben WOCI- AUM, GREGORY DIe neokonserva- ZWaar eıne Aufwertung der Ortskirche gebracht;den.  c Im Blıck auf die öffentlich und prıvat vorhan-

tıve Kritik den Kirchen. In Concilium demgegenüber stehe aber die nochmalige Bekräfti-denen Ängste VOI möglichem Datenmifßbrauch lautet
Bulls Fazıt: „„Jm Verhältnis der Mıtmenschen zue1ın- Jhg. Heft 1 (Januar gung des 1mM Ersten Vatiıkanum deftini:erten Iurisdıik-

t1onsprimates. ach orthodoxer Auffassung tindeander stımmt ELW: nıcht, WL solche AÄngste Das PESAMTE Januarheft VO „Concılıum““ 1St der der Glaube des Petrus seiınen verbindlıchen Aus-sıch greifen, und 1M Verhältnis Staat-Bürger / Wırt- druck auf unıversaler Ebene nıcht AÄAmt desschaft-Bürger ebenfalls nıcht. Man mufß das Analyse neokonservativer Phänomene in Gesell-
schaft und Kırche gewidmet. Baum untersucht auf Papstes, sondern 1m Konsens der Kırche, der au dernehmen, INnan mufß Aufklärungsarbeit eısten und VOT diesem Hintergrund neokonservatıve Kırchenkritik Konzıiliarıität zustande komme. Das Zeugnis der E1 -allem die Anlässe beseitigen, dıe solchen Vorstel- ın den US5A, dıe sıch VOT allem eın teilweise sten 1Im Liebesbund der Kırchen dürte eın Urteils-lungen tühren.
VO  —_ der Befreiungstheologie inspiırlıertes SOZ1a- spruch se1ın, der iuridische Kraft besitzt. Es sel 5C-
les Ngagement der Kırche wendet. Baufn ımmt meılnsame Aufgabe katholischer und orthodoxer
dieses Ngagement Vorwürte ın Schutz, dıe Theologen, den Kırchen eine AusgangsbasısDraoits de l’homme, grandeurs et servıtu-

des In Projet Nr. 151 anuar darın Ur eıne Wiederaufnahme der „Socıal (G0S- geben, „„die den Autbau eıner Kırchenstruktur CI-

pel‘“-Bewegung sehen. Die neokonservatıven Kriti- möglıcht, ın der die Kırche Roms den Vorsıtz 1Im13-86 ker legten ıhrer Posıtion eiıne Vorstellung VO  —; Liebesbund der Kırchen führt und eınen wahrhaft-
Beı diesem Sonderdossier handelt CN sıch eıne der ten Dienst der Kircheneinheit WwI1e auch Freiheıtgöttlıcher Transzendenz wıe VO:  . eıner Trennung VO  —_

differenziertesten Darstellungen der Menschen- sakraler und profaner Wiırklichkeıit zugrunde, dıe und Selbständigkeit der Ortskirchen und ıhrer Jıe-
rechtsproblematık AauUuS etzter Zeıt. In sıeben VeEeI- christlichem Verständnis nıcht entspricht. S1e ber- der eistet‘‘.

Personen und Ereignisse
Der Chetredakteur des Rheinischen Merkur / Christ Sıe WwI1es aberiugleich auf das ‚WaTr andersartige, aber Jahrhunderten den Kampf das kroatische
und Welt, Aloıs Rummel, hat dıe Kırchen ZuUu! ‚„„aktı- fortgeltende Treueverständnis In der Jungen Genera- Volk“‘ Angesichts dieser Haltung solle sich die Kır-
VeCIl und produktiven Mitgestaltung der Medien der t10N hın. Eın hoher Prozentsatz Jjugendlicher Er- che lıeber stil] verhalten, „„die Freiheit der Reli-
achtziger Jahre“‘ aufgefordert. Bısher haben sıe ach wachsener halte ach WwI1e VOL eheliche TIreue „für g10Nsausübung Soz1jalısmus“‘ ordern.
Meınung Rumm els eıne allzu zögerliche Verhaltens- unerläfßlich“‘ und dıe Auffassung, ‚„dafß sıch
weılse den Tag gelegt. Es se1l der Zeıt, sıch Ge- Zweı Partner 1mM Blick auf ıhre Ehe Treue versprechen In Frankfurt-St. Georgen starb 8. Februar im
danken darüber machen und konkrete Modelle und auch treu sein wollten“‘‘. Allerdings sel für viele Alter VO /3 Jahren Prot. Johannes Hiırschmann SJ.
entwerten, wWwI1ıe die Kırchen miıt und neben den beste- Sexualıtät nıcht mehr die Ehe gebunden und TIreue Hırschmann, VO  —_ Haus aus Moraltheologe mıiıt
henden öffentlich-rechtlichen Rundtunkanstalten 1ın werde stärker als sozıale Treue empfunden. soz1ıalethischem Einschlag, hat ber Jahrzehnte,
den Medien Möglichkeiten der Verkündigung WEeNnn auch 1mM Hintergrund bleibend, großen
finden können. Scharte Angriffe dıe katholische Kırche und FEinfluß ın den verschiedenen Bereich des deutschen

den Zagreber Erzbischot Franj)o Kuharic rich- Katholizismus ausgeübt: als Berater der Bischofs-
Zum veränderten Verhalten vieler Junger Menschen tetfe der Präsiıdent der jugoslawıschen Teilrepublık konferenz, als Vertrauensmann katholischer Ver-

Sexualıtät und Ehe hat die bekannte Pädagogın Kroatıen, Jakov Blazevich, anläßlich derVorstellung bände, als ständıger Mıiıtwirkender ıIn vielen remıen
und Viezepräsidentin des Famıilienbundes der eut- seıner Memoıiren. Blazevich, der seinerzeıt Ankläger des ZdK, als Mitglied der Gemeinsamen Synode.
schen Katholiken, Prot. Rıta Süssmauth, Stellung gC- Prozefß Kardınal Alois Stepinac SCWESCIL Während des IL Vatikanums Walr CI Konzilsperitus,
NOININECII. S1e sprach sıch nachdrücklich dagegen dUus, Wal, behauptete, die Kırche iın Kroatıen habe sıch bıs wobeIl seine Mitwirkung VOIL allem der Pastoralkon-
wirtschafrtliche und sozıale Rechtsregelungen, WwI1ıe S$1e heute immer och nıcht VO  _ jenen Geıistlichen gC- st1tut1on un: dem Dekret ber das Apostolat der
tür Verheiratete gelten, auf unverheiratet - LITeENNT, die den Massenmorden der Ustascha wäh- Laien galt. Er WAar bıs Z.U)] Ende se1nes Lebens
menlebende Paare übertragen, da solche Paare be- rend des Zweıten Weltkrieges beteiligt BEWESCHL ebensosehr dıe ınneren Strukturen der Kırche
wulflt ‚ CLWAS anderes seın und leben wollten als Ehe‘‘ selen. Krätte 1ın der katholıschen Kriche ührten „„Sselt bemüht Ww1e deren Problem- und Weltoftenheıit.


